
Weihnachten auf dem Weg – DIY – Do-it-yourself 

Liebe Kinder und Erwachsene, in diesem Jahr ist so vieles so 
anders, als wir es uns gewünscht hätten. Auch Weihnachten 
ist ganz anders. Mit vielen großen und kleinen Menschen 

gleichzeitig in einer Kirche zu sitzen und miteinander Weihnachtslieder zu 
singen, vielleicht ein Krippenspiel anzusehen und gemeinsam Gottesdienst zu 
feiern, das geht in diesem Jahr leider nicht. 

Aber eins ist klar: Weihnachten fällt nicht aus! Denn das Wichtigste an 
Weihnachten ist schon vor gut 2000 Jahren geschehen: Gott wird Mensch, Jesus 
wird geboren! Daran können wir voller Dankbarkeit auch in diesem Jahr 
schauen – nur in deutlich kleinerem Kreis als sonst. 

Die Gemeinde St. Severin lädt Euch und Sie ein, dass sich jede Familie einen 
eigenen Weihnachtsweg zusammenstellt; es gibt keine feste Reihenfolge. An 
den genannten Orten wird empfohlen, ein Video, eine Geschichte, einen Impuls, 
… aus dem Internet runterzuladen; die entsprechenden QR-Codes stehen 
daneben. Benötigt wird ein Smartphone oder Tablet und eine QR-Code-Reader-
App. Wie viele und welche Stationen Ihr besuchen wollt, entscheidet Ihr selbst; 
welche Uhrzeit Euch am besten passt, entscheidet Ihr auch selbst. Bei einigen 
Stationen sind Zeiträume angegeben. Natürlich kann man sich die Videos, 
Geschichten und Impulse auch vorher im WLAN runterladen, wenn man sein 
Datenvolumen schonen will. Alles ist hinterlegt auf dropbox; beim Starten muss 
die Software nicht installiert werden, sondern es gibt einen Button zum 
Anklicken, der sinngemäß „Weiter zur Website“ heißt. 

Eine ganz wichtige Bitte an allem, die sich auf einen Weihnachtsweg machen 
wollen: Achtet darauf, dass die aktuell geltenden Corona-Regeln jederzeit 
eingehalten werden, also wartet im Zweifelsfall lieber ein bisschen, bis eine 
andere Gruppe weitergeht und die Station wieder frei wird. Danke! 

Wenn Ihr Fotos von Euch auf dem Weg macht, könnt Ihr sie gern an 
pfarrbuero@st-severin-koeln.de schicken. Wir freuen uns drauf! 

Die Stationen und Impulse haben sich viele Menschen unserer Gemeinde und 
darüber hinaus ausgedacht und für Euch gestaltet; vielen Dank an Anna Bruch, 
Cordula Caso, Stefan Dencker, Ulla Erdmann, Klaus Gerling,  Sarah Gerling-Stock,  
Anna Quaas,  Adele Reissenberger, Brigitte Saviano, Gerd Schmidt,  Greta 
Schulte, Petra Schulte, Ida Stock, ... ! 



Empfohlener Ort: Auf dem Kirchplatz vor St. Severin, am 
Weihnachtsbaum 
Im Lukasevangelium steht die Weihnachtsgeschichte. Ein paar 
Gedanken und Fragen machen die Geschichte für uns heute 
lebendig. 

 
 

 

Empfohlener Ort: Auf dem Kirchplatz vor St. Severin, näher an 
der Kirche 
Im Lukasevangelium steht die Weihnachtsgeschichte. Ein paar 
Gedanken und Fragen machen die Geschichte für uns heute 
lebendig. 

 

Empfohlener Ort: Vor der Seitentür der Severinskirche 
Ein bekanntes Adventslied singt von einer Tür, die geöffnet 
werden soll, um unseren Herrn Jesus Christus in unsere Welt 
und in unsere Herzen einzulassen. Dieses Lied könnt Ihr Euch 
hier als Flötenstück anhören und mitsingen. Text und Noten 
und ein kleiner Denkanstoß sind hier:                                                        
 
Text und Noten:          

 

 

 

Empfohlener Ort: Weihnachtsbaum am Eingang der TH am 
Römerpark 
Es gibt nicht nur Kirchenlieder zu Weihnachten! Eines dieser 
Lieder könnt Ihr Euch hier ansehen und anhören; es ist ganz 
speziell für dieses Jahr 2020 umgetextet. 

 



Empfohlener Ort: An der Rückseite der Maternuskirche 
(Maternuskirchplatz 2) 
Nicht nur in der Bibel gibt es Geschichten, die sich rund um 
das Weihnachtsfest drehen. Eine davon, die Geschichte vom 
Weihnachtsglöckchen, könnt Ihr Euch hier vorlesen lassen. 
  

 
 

 

Empfohlener Ort: unter dem östlichen Ende der Südbrücke 
(Achtung: längerer Weg!) 
Wer einen etwas weiteren Weihnachtsspaziergang machen 
möchte, kann hier ein paar Gedanken zu den Kölner 
Hirtenfeldern lesen (oder vorlesen). 

 

Ort: in der Kartäuserkirche (Kartäusergasse 7; möglich am 
24.12. in der Zeit 10.00-22.00 Uhr) – bitte hier besonders die 
Abstände einhalten und Maske anziehen 
In unserer evangelischen Partnergemeinde brennt ein ganz 
besonderes Licht: das Friedenslicht von Betlehem.  
Ihr könnt es mit nach Hause nehmen. Bringt dazu bitte eine 
windsichere Laterne mit. 
Nachlesen könnt Ihr ein paar persönliche Erinnerungen von 
Pfarrerin Anna Quaas. 
  

 

 

 

Empfohlener Ort: vor der Schaufensterkrippe von 
unpauschal (Alteburger Straße 79) 
Es gibt viele Möglichkeiten, die Weihnachtsgeschichte zu 
erzählen. Eine ganz besondere, mit Bildern in einem 
Kamishibai-Theater, könnt Ihr Euch hier ansehen.  

 

 



Ort: in der Maternuskirche (möglich am 24.12. in der Zeit 14.00-16.00 Uhr) – 
bitte hier besonders die Abstände einhalten und Maske anziehen 
Hier ist wie in jedem Jahr eine besondere Krippe aufgebaut. Lasst Euch 
inspirieren von diesen Gedanken: Ist HABEN und BRAUCHEN gerecht verteilt? 
Wir begegnen Menschen, bewerten sofort, stecken sie in eine Schublade. Mit 
unserem Verhalten spiegeln wir das wider: Weggucken, weitergehen, abhaken, 
„das brauch ich jetzt nicht“. Doch was ist auf den zweiten Blick? Was bemerke 
ich nicht, weil ich zu sehr mit mir selbst beschäftigt bin? Was habe ich an Gütern 
und Güte, um zu teilen?  Zeit, ein Lächeln, eine Mahlzeit, ein kurzes Gespräch, … 
Mal ehrlich: Ist HABEN und BRAUCHEN gerecht verteilt? 
 
 

Ort: in der Severinskirche (möglich am 24.12. in der Zeit 17.00-18.00 Uhr) – 
bitte hier besonders die Abstände einhalten und Maske anziehen 
Hier ist wie in jedem Jahr eine besondere Krippe aufgebaut. Unser 
Kirchenmusiker G. Schmidt spielt dazu auf der Orgel Weihnachtslieder. 
 
 

Empfohlener Ort: als Abschluss vor der eigenen Haustür 
Das Wort „Herberge“ kennen wir aus dem 
Weihnachtsevangelium. 
Vielleicht war jemand schon einmal in einer 
Jugend“herberge“. 
In diesem Jahr hat das Wort eine ganz neue Aktualität 
bekommen. 
   
 

Das Weihnachtsevangelium könnt Ihr natürlich in Eurer Bibel zu Hause 
nachlesen (Lukasevangelium 2,1-14). Oder in 16 verschiedenen Sprachen auch 
hier:  

Die Gemeinde St. Severin wünscht Euch und Ihnen 
eine Gesegnete Weihnacht! 

 Bleibt alle gesund! 

 
Wenn etwas technisch nicht funktioniert, tut uns das sehr Leid! Wegen der dezentralen Verteilung der Stationen 
kann daher kurzfristig leider kein Support zur Verfügung gestellt werden. Wir danken für Ihr Verständnis! 


